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Inhalt und spräche ermuthigten zur 
bekanntmachung des niedlichen gedichtes 
von den sieben schläfern, die eindrin- 
genden, niederdeutschen formen in die 
sonst hochdeutsche dichtung lassen die 
heimath des dichters mehr im norden als 
sttden deutschlands vermuthen. für die 
mischung beider dialecte mögen in kurze 
die erheblichsten beweissteilen folgen, 
und zwar: 

a) fürs niederdeutsche vor allem die 
reime 334 üfi huof^ 466 kristmtuom: 
Kristum^ an Yeldeck's turnüm : tuon 73 ^ 
und sür : vuor 23 * erinnernd, vergl. gram. 
I. 454 u. 461. femer vers 714 sal : iü^er 
al , gram. 1. 963 u. 458. vers 748 wenken : 
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bedenken f. winken, gram I. 456. ähnlicli 
V. 904 werdet: erden f. wirden, so wie 
der oft wiederkehrende reim vründeni 
künden, gram. 1. 353. v. 488 treffen : effen, 
nach gram. 1. 456 ^ ebenfaUs aufs nieder- 
deutsche weisend, ausser reim macht 
geweren f. gewaeren^ v. 16 in beiden hss., 
bedenken , da es sich ebenso bei Herbort 
y. 1830 Q. 15277 findet, in bezug auf 
die consonanz - yerhältnisse scheint v. 323 
der hs. A. sagen f. sahen nach gram. 1. 465, 
so wie die apocope des auslautenden h 
im reime 312 vie : alhie nach gram. 1. 465 
berücksichtigung zu verdienen, wenn auch 
(gram. 1. 439) im mhd hie und da ähnliches 
sich nachweisen lässt. 

b) dem niederdeutschen entgegen, 
mehr mittelhochdeutscher regel folgend, 
steht die allenthalben auslautende media h^ 
und zwar in beiden hss, nach gram. 1. 468, 
besonders aber in den beweisenden reimen 
ob : lob^ T, 362, und ah : gab^ v. 590 , da 



lU 

nach niederdeutscher regel fär loh^ lof^ 
im gab , ^a/^ hätte stehen müssen, wogegen 
aber der reim streitet, ferner die auslau- 
tende gutturalis g im reime 652 kluog: 
vuog, die im niederdeutschen , nach gram. 
I. 464 u. 219 für c nicht wohl eintreten 
durfte, vergl. Herborts v. 11528 dergezoc^ 
so wie V. 8991 der zoc, v. 7980 gevolgic^ 
V. 139 ötmiletek u. s. f. weiter die v. 784 
der hs A erscheinende form deu^ fürs 
fem. des partikels. vers 411 derselben 
hs biethet paidev und v. 919 in beiden die 
form eUiu. hierher zu zählen ist endlich 
noch die eigenheit des dichters die ab. 
leituug -^iere mit dem gekürzten -er zu 
vertauschen und damit auf das geschlech- 
tige pronomen oder sonst kurze silben zu 
reimen , z. b. t. 397. burger : er , v. 546 
her : trOgmer. ausser reim erscheint die 
form noch y. 604 u. 606 und ist nach gram. 
1. 369, 670 u. U. 130 eine alterthümliche, 
die sich bei langer wurzel unter mhd. 
dichtem nur aeltere erlaubten ; so Nibel. 
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1525 , 1 sonmer. Tristan 3395 harpfer. 
Konrad troj* krg 50^ schaeper. im nie- 
derd. hätte dafür -^r^ stehen müssen, so 
Herbort v. 18451 achhere gereimt auf 
schulere^ wie denn überhaupt bei Herbort 
ae in S und nie in e übergeht. vergL 
Frommans anmerkung zu Herbort t. 115 
und gram. I. 459. 

Die lebenszeit unseres diehters wird 
man nicht leicht über die zweite Hälfte des 
13. Jahrhunderts hinaufrucken dürfen, die 
spräche überhaupt trägt den stämpel jener 
zeit und in einzelnen formen trüR unser 
denkmahl mit den bekannten dichtungen 
der bezeichneten periode genauer zusam* 
men. so z. b. t. 221 in der form zwen 
für zwSne. vergl. gram. 1. 761 , noch mehr 
in der apocope des e am praeteritum , so 
V. 589 sant : zehant und zwar im bewei- 
senden reime, andere ungenau reimende 
denkmähler dieser zeit biethen ähnliches, 
so z. b. die kröne, an ungenauen reimen 
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fehlt es auch unserem gedichte nicht, was 
mit für die spätere zeit spricht , so v. 110 
stat: gät^ v. 732 hdni an^ v. 328 stäni 
man, r. 488. treffen: effen u. s. w* 

Der gegenwärtigen ausgäbe liegen 
nachstehende zwei hss zu gründe : 

A. die pergamentbandschrift der k. k. 
hof bibliothek zu Wien , codex recens 
No. 2259 , jetzt 2779 , aus der mitte des 
14. jhts. ihren inhalt gibt Graffs diutiska. 
UI. 369. sie ist in gross folio auf schönem 
pergament in 3 columnen zierlich ge- 
schrieben , unsere legende aber , so wie 
die ihr folgenden kleineren gedichte ^ von 
dem heiligen chreucz', ^die bispeln 
Strickers ^ u s. w. von jüngerer und 
bedeutend ungenauerer band, als alles 
übrige. 

B. die papierhandschrift zu kloster 
Neuburg, codex philos.LYlII.M. 8.585. 
sie besteht aus 187 unpaginirten blättern 
in klein folio , jedes zu 2 columnen zu je 
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40 rersen im durchschnitte, den grössten 
theil der hs. fällen predigten von vier 
yerschiedenen Landen des 14. jhts ge- 
schrieben, unser gedieht, welches von 
fol. 155 verso a bis fol. 160 verso b reicht, 
ist höchst wahrscheinlich um das jähr 
1391 eingetragen, dieselbe hand hat 
wenigstens die unmittelbar Toranstehende 
dritte reihe der predigten ToUendet und 
ihr folgende Notiz beigesetzt ^^daz puch 
ist geendet ki vigilia ste Barbare v§i8 
atmo Ixxxxj per manus Hamrici Nagel 
v5 Stain.'^ Keine der beiden hss. konnte 
so eigentlich zu gründe gelegt werden, 
sie irren beide gleichweit nach yerschie- 
denen richtungen ab. A trägt die ge« 
wohnlichen fehler ihrer zeit. B noch 
einige mundartliche beigaben des Schrei- 
bers, wodurch , bei ohnediess gemischter 
spräche des dichters, das ganze sich in 
ihr noch bunter färbt, so schlägt in den 
rersen 247 vorkhtx woricht^ 893 sarich 
f. sarky 117 verperigen f. verbergen ganz 
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deutlich der bayerisch - österreichische 
dialect durch, sieh Schmellers mund- 
arten nr 637 , nicht minder in der fast 
^taetigen Verwechslung des b mit w, 
so z. b. T. 428 verhandelt f. verwandelt^ 
V. 71 vnbeiz f. unwts , t. 13D ehigen f. 
Ewigen y t. 639 hellen f. wdlent u. s. f. 
so wie des a mit o u?art f. wart t. 652^ 
gepam f. g^om t. 633. sOnst gibt B im 
auslaut häufig z t $^ w f. u, y i. ie^ 
ü f. uo y als : waz f. «ra^, -ez f. -e^, eu^ f. 
eUy dg f. <ift^. doch all dieser mängel 
ungeachtet gebührt ihr der Torzug der 
Vollständigkeit. 

Gemeinschaftlich sind ausserdem bei- 
den hss. die verwechshingen von b u. p^ 
fu.v.imiik' undaüsl^nt; ferner ausser den 
gewöhnlichen aujiösungen von t in ei^ ü 
in au und den Verwechslungen von da und 
dö , m und iuch die eigenheit componirte 
substantiva, als: widersaz, lantvogt ge- 
trennt zu schreiben , mit iz und ez will* 
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körlicli ztt wechseln , endlich häufig e f. 
ae zu (Setzen , so geweren f. gewaeren v. 
16, vergl. gram. 1. 46, was die erkennung 
niederdeatscher formen sehr trägerisch 
werden liess. nirgends in beiden hss. 
erscheint übrigens ein unde^ wo ich ein 
solches in den text gesetzt habe, sind 
metrische gründe anzunehmen; gleiches 
gilt Ton den incliuationen , besonders im 
auftacte. ebenso hab' ich gegen beide 
hss. die behandlung des artikels durch- 
wegs nach der mhd. regel eingerichtet 
und zwar aus dem gründe, weil beide 
hss. schon ihrer zeit nach bei fem. und 
neutr. in den charakteristischen cass. 
immer die biethen, für völlig nieder- 
deutsche behandlung des ganzen gedieh- 
tes aber doch zu wenig bestimmendes 
Yorhanden war, und in diesem punkte 
einheit unerlässlich schien, dem gemäss 
regelte ich auch sev^ in beiden hss. ab- 
wechselnd für alle geschlechter gesetzt, 
so wie eo und euch^ das nothwendig aus 
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stäter, sinnstörender Verwechslung ge- 
hoben werden musste. 

Eine erschöpfende ahhandlung aber 
die sage von den sieben schläfern im 
aUgemeinen, nach art jener trefflichen 
aber die sieben weisen meister, wärde, 
wie wünschenswerth sie auch wäre, hier 
viel zu weit fähren , auch wohl meine 
kräfte übersteigen, die sage war eine 
der verbreitetsten des mittelalters und 
ragt bis in die neueste zeitheräber, das 
fest der sieben junglinge von Ephesus 
wird noch jährlich in der morgenländischen 
(4. august), so wie (27. juli) in der 
abendländischen kirche begangen, für 
den einstigen untersucher dieser interes- 
santen sage , der sich besonders in mor- 
genländischen quellen rasten mag, zähl 
ich hier, weit entfernt, nur einigen an* 
sprach auf Vollständigkeit zu machen , in 
kurze das wenige auf, was ich eben jetzt 
zusammenfand. 



Als früheste aufzeichnung der sage 
gibt sich jene Gregors von Toars zu 
erkennen, in dessen werken geschieht 
derselben wiederholt erwähnung, so in 
jenem de mirac. I. 95. de gloria mar- 
tyrum lib. I. cap* 30 (in Ruinarts aus- 
gäbe Paris 699. p. 826, auch in der bibL 
max. patrum T. IL)» am ausfuhrlichsiten 
aber in dem Sendschreiben Gregors an 
Sulpitius, bischof von Bourges um ö70 
„epistola Sti Gregorii episcopi turonensis 
ad beatum Sulpicium Bituricensem ai'chie- 
piscopum in vitam sanctorum septeim dor- 
mientium/^ in Ruinarts ausg. p. 1270. 
Gregor bemerkt in diesem briefe, dass 
er lange fruchtlos nach bestimmten nach- 
richten geforscht habe, endlich ruft er 
aus „perscrutatus ecclesiarum scrinia et 
bibliothecas reTolvens tandem apudMajus* 
monasterjum (Marmoutiers a. d. Loire) 
reperi quod querebam.^^ zugleich erwähnt 
er, dass die (praesumptiven) leichname 
der sieben in eben diesem kloster ver- 
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wahrt würdet, die erzählong Gregors 
schliesst sich dem gange des deutschen 
gedichtes ziemlich genau an. Gregors 
nachricht scheint im neunten Jahrhun- 
dert in die Sammlungen des Photius und 
wahrscheinlich aus ihnen am ende des 
zehnten in das Mip/oloyiop des jüngeren 
Basilius äbergegangeh zu sein« damit 
sind das martyrologium romanum des 
Baronius, die acta sanctorum (27. Juli) 
so wie Goldwurms calendarium romanum 
zu vergleichen. Paul Warnefried in den 
gest. Longoh. bei Muratori R. I. SS. la. 
cap. lY. p. 409* versetzt die sage nach 
deutscUand, und zwar, wie schon in 
den deutschen sagen der brüder Grimm 
IL 29 bemerkt ist, nicht bloss wegen 
der nahe liegenden verwechalung von 
germani (bräder) und germani (deutsche), 
sondern offenbar noch einer ainderen von 
jener Gregors abweichenden erzählung 
folgend, die aufzeichnungeu griechischer 
schriftsteiler des mitteJalters würden 
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wahrscheinlich hierüber aufdchluss geben, 
und kaum anzunehmen ist es, dass die 
handschriftlichen schätze dieses kreises 
in den bibliotheken zu Paris und Wien 
nicht auch mittelgriechische aufzeichnun- 
gen unserer sage enthalten sollen, doch 
Termocht' ich in Nessels freilich un- 
genauem Terzeichnisse , so wie in M ont- 
faiicons bibliotheca Coislin., in dessen 
Paleographia graeca u. s. w. keine zu 
entdecken. Baillet in den yies des 
saintes II. 407 erzählt und untersucht die 
sage mit frostiger kritik. als seine quel-' 
len nennt er unter andern auch das mar- 
tyrologium Usuard's, der tradition nach 
auf befehl Karls des grossen zusam- 
mengestellt, ferner die Schriften des 
Theophylactus , wahrscheinlich dessen 
Geschichte des kaisers Mauritius, um 
802 geschrieben, das geschichtwerk des 
Cedrenus u. s. w. 

Im 13. jht. gedenkt der sage Jacobus 
de Voragine in der Longob. hiat. Ha- 



genau 1510. fol. sub no, XCVl. ein mittel- 
französisches gedieht jener zeit erwähnt 
de La Rue in der Essais historiques snr 
les bardes, les Jongleurs et les trouTeres 
IIL 131. über die orientalischen bearbei* 
tungen ist mir ausser der in Reinaud's 
monumens musulmans I. 184 und II. 60 
stehenden abhandlung, noch jene in den 
fundgruben des Orients IIL bd. bekannt 
geworden, schon der Koran enthält eine 
sure, „diehöhle^^ überschrieben, die sich 
auf eine wunderliche weise an unsere 
sage angeknäpfl; hat. mehr hieräber 
gibt die abhandlung Ikens in Touti Nameh 
Sammlung persischer mährchen übersetzt 
und erläutert von Iken u^ Kosegarten. 
Stuttgart, 1822. s. 288, so wie Kose- 
gartens legenden. Berlin, 1816. 

Nach Dallaways Constantinople au- 
cient and modern. London , 1797. s. 222 
ff. schrieb ein syrischer bischof Jacob 
von Sarug, der zwei jähre nach dem 
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tode des jüngeren Theodosius geboren 
wurde , 230 liomilien über die höhle der 
sieben schläfer. dieselbe ward häufig von 
reisenden besucht. Moncony, Pococke, 
Spon, Dallaway und andere schildern ^ie 
in ihren reisebeschreibungen und der 
erste ihrer reihe erwähnt einiges über 
die begehung des festes der Sieben- 
schläfer bei den Abyssiniern. Göthe im 
westöstlichen divan gibt eine höchst ge- 
niale bearbeitung der sage, die sich 
der erzählung in unserm denkmahle bald 
nach dem eingange ziemlich enge an- 
schliesst, ein zeichen, dass wenigstens 
die anordnung dem meister nicht miss- 
fallen hätte. 

Im laufe des 16. jhts. hat Dresser, 
Professor zu Erfurt, und nach ihm am 
anfange des 17. jhts. Thumm, professor 
zu Tübingen, jeder in einem besonderen 
werke „de festis dißbus Christianorum 
et judaeorum^^ der jährlichen feyer des 
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festes der Siebenschläfer erwähnung ge- 
tlian und in ihren werken höchst wahr- 
scheinlich auch einiges über die gefeyer- 
ten selbst berichtet; ich kenne aber beide 
werke nur dem namen nach, so wie 
die beiden dissertatioiien Daniel Wilhelm 
MoUer's und Christ. Reineck's „de 
Septem dormientibus ,^^ die ich hier nur 
desshalb anführe, weil sie fär den ein- 
stigen gründlicheren Verfolger der sage 
leicht als willkommene Wegweiser dienen 
könnten, eine neuere französische bear- 
beitung der sage aus des grafen Caylus 
nouveaux contes orientaux nam. F. W. 
Yal. Schmidt in seine Sammlung fran- 
zösischer schrifistellen vom 19. bis 12. jht. 
Berlin, 1818. s. 73 auf« Kaiser Decius 
ist daselbst zu einem Dakianos umge- 
schaffen, und in einer höchst langwei- 
ligen Vorgeschichte beschäftigt, aus sie- 
ben Jünglingen von Ephesus sind sechs 
geworden, ein siebenter schläfer, ein 
hirte aus der Umgebung der weit ent- 
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fernten höhle, schliesst sich erst später 
an, auch ist, entsprechend den übrigen 
morgenländischen aufzeichnungen , die 
beigehang des hündchens nicht unter- 
blieben, die ganze erzählung aber, irr' 
ich nicht, über einer mittelgriechischen 
bearbeitung entstanden, und erst durch 
Caylus allenthalben so verdünnt und 
über die gebühr ins breite gewalkt 
worden. 

Wien, am 81. August 1888. 

Th. €t. V. JKaraJan. 



VON DEN SIBEN SLAFAEREN. 



Von den siben sldfaeren. 

Wer die herren waeren , ^f • '*>>• 

Od V A, 

daz lät in ze diusche sagen. ß* foi. 

hie bevor in den tagen 

dö nach lasters lone 
6 trnoc des rtches kr6ne 

DScins, der boese keiser, 

ein ahtaere nnd ein neiser 

des rehten gelouben, 

mit alle wolt er betouben 
10 swer an Kristum jaehe. 

die verre nnd in der naehe , 

swaz er da kristen vant, 

die liez der valsch man zehant 

(vür) stne ougen bringen, 
15 nnd hiez si dar zuo twingen, ' 

daz sie den gewaeren got 



i« dy, warn B, 2, devt A. densche B. ' 3. Hye peuor B. 
4. Da, Ion A. 5. traech , chron A. trüg y dez , cbrone B. 
6. pose A* pd8.B. 7. echter AB. 9. all, petauben B. 
10. iesche B. 11. Ay ven, neche B« 18. Sitas A« Christen- 
lewt B. 18. do lies. A. 15. sev. A. 

1 
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verkürn und des tievels spot 

an den abgoten erten. 

swelh des wider kerten 
20 wider stnen willen, 

(die) liez er grinKch villen 

mit kunst in maniger bände not , 

unz si da von lägen tot. 

diu angest und diu vorhte 
25 an manigem do worhte, 

daz der geloube hin ze got 

von des keisers gebot 

nu im begunde siechen. 

sus kom er ze Kriechen 
30 in ein grdze houptstat. 

ein not den kristen äö zuo trat. 

Ephesum diu stat hiez. 

die kristenman er schouwen liez 

und bräbt si zuo den abgoten. 
35 swelh sich gen den geboten 

widersazten Aö durch got, 

die liez des keisers gebot 



18. tiefeis A. 21. greuleich A. g^rewlich B. 24. angst B« 
die, die. AB. voricht: wariehtB» 26. hincs. B. zao. A. 
28. begvnd. A. pegvnd. B. 29. chom. A. Gham > ztt. B. 
dO.haup.B. 82. die. AB. 8S.e.A.8cliawen.AB. S^.twancb. 
si iüy B. 85. swelch. A. siyelicb. B. 
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. in maniger wts d6 noelen, 

und ze jungist toeten. 
40 Nu wären da ze Ephesö b.coi, 

siben jungelinge dö, 

vil genaeme und erhaft. 

ir lop het gröze kraft 

an lip und an muote 
i5 und an rtchem guote. 

ze hove erkande man sie wol^ 

wan si wären tugende vol. 

ouch was an in ein sunder tug^nt, 

die heten si von kindes jugent, 
50 diu kröne ist aller tugende a. foi. 

in alter und in jugende , ®^* '''^' 

daz was der geloube gotes 

und diu minne sins gebotes, 

diu tugent was genzlich an in. 
55 nu hoeret ir nennen di namen von in: 

Maxtmiänus, Makhus, 

Seräpion, Diontsius, 

Johannes, Martiniänns, 

der sibent Konstantfnus. 

88. daB. noten AB. 89. toten AB. 4K). do A. 41. iuugling 
B. 48. genem A. genaem B. 44. In leib B. 45. reichen B. 
46. sev A. 47. tugent AB. 50. die A. dy B. lugent : jugent 
AB. 52. waz^ gelaub AB. 53. die AB. 54. die A.dyB. 
55. höret AB. ir namen von in B. nennen fehlt 59. suhentB. 
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60 die siben beide wurden d6 

vermeldet demkeiser Decid; 

er sante nach in dräte. 

von stnem senäte 

verwant man si des in. der vrist , 
65 daz si geloubten an Jhesum Krist 

ir widerred ä6 kleine was, 

Äf des küniges palas 

verjahen si der warbeit ; 

daz was den herren da vil leit, 
70 wan ir lop traoc der eren prfs* 

der keiser sprach '' ir si t unwta , 

daz ir den t6t für daz leben 

jaemerlicben wellet geben , 

lip, ere unde guot. 
75 nu bek^ret iwern muot 

von des gelonben irrikeit; 

6f den ir habt den sin geleit, 

daz ist got JhSsns Krist. ^ 

ich wil in geben guote vrist, s.foi. 

80 nnz daz ich vdder kume. 

bedenkt iuch wol, daz ist iu vrume. 

ich vnl itt geben guot ( )^ 

6^. drat : senat. B. 66. chlain. A was. B. 68. xei lachen. B. 
70. preiz. B. preis. A. 7i. vnbeiz.B. vnweis. A. 73. iämer- 
cbleichep.B« 79, euch. AB* 80. chom.A*Ghame.B. 81 ev*A. 
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wan ich iuch sunder liep hin ; 

schönt an iu, des ich schöne, 
85 so wirt ouch in ze löne 

min snnderHchin vrinntschaft . 

und helfe von unser gote kraft\ 
Dö der keiser in ditz geriiet , 

zehant er von der stat schiet 
90 an stn gescheite anderswa. 

die siben gotes helde sa 

giengen heim vi! dräte. 

mit einem gemeinen rate 

t&ten si daz beste , 
95 si wären an got veste . 

und an sinem gebot, 

si weiten bt dem guoten got 

an allen noeten bestan. . 

swaz si gnotes mohten han 
100 und all ir erbe 

machten si bederbe A.foi. 

und gäbenz armen liuten . hin, ' ^' ^ 

durch den öwigen gewin. 

als si dö beten daz getan, 
105 dö kömen si zesamn gegän 

SS. ev. A» a4t. eHch. B« 85. euch. B. B6» sunderieicli. AB. 
▼reiuitschaft. B. 87. helf. AB. 9S. dnt : rat. B« 98. In 
tuen. B. noten. AB. 108. ^ebens, lewten. B. 108. ebigen. B. 
105. chomen. B. 6ct A feJUt der ganze ver$. 
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und gevielen an den r&t, 

daz si uf alle gnot tat 

ir leben wollen lengen, 

wolt iz in got Verheugen. 
110 nu was niht verre von. der stat 

ein stein, da ein tiefez lüoc in gat. 

an einem berge lac der stein 

die siben beide alle gemein 

giengen in daz selbe hol 
115 und dahten, daz si scholden wol 

sich verbergen aldä, 

unz der keiser anderswa b. foi. 

von dem lande kaeme^ i56.r.b. 

und daz ein ende naeme 
120 sin tobsnht gen den kristen. 

sust wolden si da vristen 

durch got üf bezzerung ir leben, 

ob in got wold helfe geben , 

daz si niht wurden funden. 
125 an ieglichen stunden , 

swenne in was der spise ndt, 

i06.geuielninden.B. 107.gfiUt.B. 109.ez.B. 110. waz, 
AB. 111. stain^ newes lug. B . laeg. A. 112. ainem, perge 
lag, stain. AB* 118. dy selben helden.B. ll^,aeUi«A« 
115. gedahten. B. scholden. AB. 116. verpergen. A. verpe> 
rjgen.B. 117« cfaaiser. AB* 118, ehem. A.cluime.B« 121. si 
sich da. A. 122. peztfung. B. 12d.helf. 124. würden. 
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SO brabte in üz der stat ir br6t 

der da Malchus was genant 

si beten altez gewant, 
130 daz ie Malcbus an sich nam, 

als er zno der stat quam ^ 

daz er geltch waere 

einem andern betlaere 

und den liuten unerkant. 
185 dd giengen pfenninge überz lant , 

die der keiser slaben biez 

und dar an bescbrtben liez 

den namen durcb werdikeit, 

alsus was dd gewonheit. 
140 sus was Halcbtts Az der rote 
in die stat ir staeter böte 
wan er koufte brdt alda 
und borte vMzlicb dar na, 
ob der keiser kaeme. 
145 nu quam der gotes genaeme 
in die stat zuo einer stunt, 
A6 wart im üf dem market kunt , 
wie der keiser waer aldi 

128. waz. B. do. A. 181 . zu. B. 182. were. A* 188. pet- 
lere. B. 184. vnercbant. A. lewten vnerchant B. 185. phen- 
ii%e.AB. 186.sUckeii.B. 189« was. B. l^O.saz^waz. 
B. 141. ein steter. B. 142. vnefür wan. A. 144. cham. B« 
145. cham^ genäm. B. 146. Ay, stund. B. 1^8. wer. B« 
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und daz man saokte hie und da 
150 die selben von dem worte stn, 

er wolt an si grdze pin 

legen und si slahen tdt. 

Malchus nam hald uf stn br&t a. foi. 

und wolte gen in stnen gemach . 
155 nufuogt ez sieh, daz er sadi' 

den keiser in der selben ztt 

daz maere hörte er vUegea wit, b; foi. 

daz si suoehtendie kristen '^'^' 

wä si die indert wisten. 
160 nu kom er zuo.d^i sehseu hin 

und saget in tiI gar den sin, 

wie der keiser waere kumen 

und wie durch irn un^inrumea 

enbrant waer 6f si s!n zom. 
165 ' wir sin ' sprach: er ' gar verlorn , 

ob man unser wirt gewar/ 

des wurden si betriebet gar, : 

si weinten und baten got, 

daz er an in stn gebot 
170 bestaetigt an dem herzen 

zegegen der marter smerzen. 

153. slaclien ze.B* 158. pald auf sich sein* B« il4. siBiuMi* 
B. i55.dofiigt.B.n«foget.A. 157. bcet A. 158. sucht« B. 
159. westeu. A. 160* sagt. A. 164. sLB« 167. petr&bet. B» 
170. bestetigt. AB. 171. gegen. B. 
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iedoch do ez an den lülient quam • 

ir ieglicher d6 nam 

und az, daz er mähte haben. 
175 den lip si wolten dar zuo laben, 

daz ir ieglicher mit «taetikeit 

der grdzen marter h^tik^it - 

meht erltden dester baz. 

dd ieglicher gaz 
180 und gesprach sin gebet, 

unser herre an in tet, 

daz si entsliefen al gemein. 

Dd der ander morg^ schein , 

man suochte si und vant ir niht. 
185 dö rief zuo im nach der geschiht 

Ddcius den vrfinden 

und sprach : ' ir sdkuh mir kfinden 

von den siben etwas* 

oder ich erzeiglu mtnen haz 
190 hiut allen gemeinklieh \ 

die vriunt dö s6r errorhten siiA 

und swsoren im daz veste, 

t 

172. do fehlt A. 178. da. B. 174. daz er do macht haben. 
B. 179«da.A.az.B. 180. seine. B. 18S.aUe.A. 188. er< 
schain B. i84. such si Tand ir nieht. B. 186. vriviiden. A. 
vreuideu. B^ 189» erczafgen meinen. A. ercsaig ench« B. 
191. vriuit 80. A. dy Trennt do. B* 198. dtiriuren« A. 
swurn Test. B. 



86.r. b. 
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daz ir decheiner weste , 

wä si waeren hin bekamen. 
195 si klagen ouch ir unvrumen, b. foi. 

daz Jen heten vor der vluht i56,v.b. 

ir gaot und ander ir vruht 

geteilt durch got den armen hin. 

dd Decius vernam von in 
200 des gelouben staetikeit 

daz was inneklldien leit 

im y daz er sich niht scheide 

an in rechen , als si wolde 

stnes zomes uagemach. a. foi. 

205 alle die \idl und diz geschacb , 

dd wart Deeid gesagt^ 

die siben waeren wol erjagt, 

die sliefen in des Steines hoJ. 

dd wart der keiser vrenden vol, 
210 er sprach: ^nu lat si slafen, 

man schol ir ünzuht strafen , 

si schuln sterben. vor unmaht 

undbelibenin dem hol versmaht, 

so sterbent si in grdzer ndt *. 



133. do chainer. A. dtuL ir cbainer west. B. Id4. vraiin. 
B. 195. im. B. 196. für. AB. 201. do waz. A. inner- 
Gbleichen. B. 202. scholt* B. 208. wold. B. 208. hai. B. 
214. sterben y sev* A. 
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215 dar nach hiez er und gebot, 

daz man daz hol mit stßinen , 

mit ^ozen uad mit kleinen , 

wol vermurte. daz gescbach 

vil snelle, als er vor spracii, 
220 si murtenz vestiklich^n da. 

nu wären. zwen da bt tU na, 

der ein hiez The^dorus^ 

der ander hiez Rufinus , ' 

si wären heimlich kristen, 
225 und schuofen daz mit listen, 

daz in die mür wart geleit 

ein brief , da was mit wlurheit 

diu Sache vil gar an.gescbriben-, 

durch waz die ^iben da b^liben. 
230 diu zit was oocb geschriben dar an, 

in der diz jämer wart getäpi 

an den gotes kin(fen, 

der keiser begund erwinden 

und liez si mit gemache ligen, 
285 er het ir genzltch verzigen. b. foi. 

Dar nach dd Decius gestarp 

216. hol. B. 217.imdchlameii.B. 218.diiC2.B. 219.maur- 
tenez.A. 22d. raffinus« B. 225. 8clljUFe^. B. 226.iiiaur. 
A. maür« B* 228* daran geschribjMi; B. 229. wodurch 
die sieben B. 281. diz fehlt in B* 282. an des. A. 
288. pegund. B. 285. sich genoslich. B. 
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und maniger dft die krön erwarp, 

der vil und vii t6t gelae, 

über manic j&r und manegen tac, 
240 d6 sieh diu werlt her und dar 

verwandelte aldamt gar 

vil dicke an ninwen liuten^ 

und got'ouch wolt bedinten, 

daz er mit wunders ünderbrich 
245 an sinen heiligen wunderlich 

nach stnem willen wesen wil , 

dritt hundert jär nach dem zil 

und zwei und sibenzic jar, 

daz man die siben vermürt al diur 
250 dd stuont diu stat Ephesum 

und der lande vil dar um 

n&ch kristenlichem tuoAie' 

in erhaften ru^me, ' 

wan si geloubten wol an Krist. 
255 euch wa» d& an der selben vrist a. foi. 

Sant Mertin der bisehof y 

s6 hielt den römischen hof 



86. r. e. 



287. maogeryCliron erwarb* A^ manigerdadyclironerbarb. 
B. 889. manig, mangen A« nb" maiiig iar vnd ab'" manig tach . 
B. 2¥>, weit. B. 2iL alsampt. B. 842« dicbe. AB. dich. 
246. wesen fehlt heiA. vil / wU. 247. drea B. 249. ver- 
manrt. AB. 250« stnend die* A. stund dy. B. 251. lant. AB . 
852. tarne t nune A. tftm. ram B. 256. pischolf« 
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ein künic, dem er wol gesam 

Theodosius was stn nam 
260 der keiser geloubt an got. 

des argen tievels spot 

wart in der ztt rämen, 

daz er valschen sämen 

saete in die kristenheit, 
265 beide wtt unde breit 

iz was ein ungevüeger sin 

und wnohs ein nngeloube an in^ 

ein ketzei^ unbehende, 

diu sprach, daz kein ursf ende 
270 an den liuten waere. 

daz selbe valsch maere 

vil dicke wart gesaget so 

dem keiser Theodostd. 

daz zerstört er sw& er mohte, 
275 swa ez im indert tobte, r^B.foi. 

mit list und mit gewalt. 

doch wart iz sd manicvalt 

daz er ez niht zestoeren 

moht, er muost iif beeren, 
280 des wuobs vii gr6z leit an im. 

zuo Konstantinöpolim 

261. tiefeis. A* tyuels, B. 265. weitem. A. vnd AB. 267. ein 
TfigelMcli.A. 268. chetzerei.AB. 27^. wiu AB. 275.Swfti£ 
iivinderttaehte.A. d78.eziiiebt&iocht.B. 2S0.im/eiU(äeJA. 
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was er in den selben td^en, 

durch sin tugent wold er tragen 

ein hertez hemde haerin, 
285 alein er dicke wolde shi, 

daz der edel und der gnote 

mit klegelichem muote 

weint unde schrei diirch got, 

daz er gerüochte disen spot, 
290 der sich in dem kunicriche 

alze kreftjklfehe ' 

an! den liuten nobte 

und den gelenben truobte, 

verkeren mit gotitcber list, 
295 des bat er got ze aller vrist. 

Dö was got in der selben vrist 

barmherzic, als er noch ist, 

schier errhorte stn gebet, 

daz er mit diemuot tet, 
300 wan iz was ie gotes site, 

daz er in volget mite 

und gern im willen tuot, " 

die in bitent mit diemuot. 

in selber wts erhdrt er in : 

284. hertes. B. 285. dichk Wolt. B. 289. gevorht. A. ge- 
rächt* B. 290. in dem cbvnichreichem. A* 291. alzechref- 
tichleichen.A. 292.Tbte.B. 298. trübten B. 298. erhört. AB. 
303. hiten. A. pittent mit dymüt. B. 804. In solicher welz. B. 
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A. fol. 
86.v«a. 



305 er sant in' eines mannes sin, 

der was ein richer burger 

zuo Ephesum, also daz er > 

büwet üf den bere aldort, 

von dem ir e habt gehört, 
310 da die siben beide lagen. 

des mannes hirte pflägen, 

daz si bi dem berge alhie 

triben üf die weid ir vie, B.foi. 

• 157* v«a« 

wan si was genuocsam. 
315 der burger aldfi hin quam 

und liez machen stalle , 

daz stn vie mit alle 

da schold belfben naht und tac , 

durch des nutzes bejac. 
320 man brach die stein hie und da, 

unz daz si kämen also na , 

daz si gerümten daz hol. 

si sägen dar inne vil wol , 

daz iz was breit unde lanc ; 
325 ir decheines gedanc 

entruwt nach allen sinen sinnen, 

ob ieman waer dar innen. 



808« Schawet, pe^ch. A.pawet. B. Sil. hirtes. A. ,313. waide. 
A. vIech B. 814. gennchtsami. B. 817. viecb* AB. SSS. sa- 
gen. A. gr. L 465 ? 326. entrawte nai;h alle seine sinne. A. 
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sust beleih daz hol offen stfin , 

dar inne die siheu man, 
330 die da gelegen, wären 

vor drin hundert jären 

vor sibenzigen und zwein. 

dö in des morgens lieht erschein 

si entwachten und stnonden üf , 
335 nieman klagte sin hAf 

von langem gelaege^ 

ir decheiner was.traege, 

swie er do lac so mailigez jär. 

si bieten wol gesprochen ySi: M'^r, 
340 daz niur ein naht waer^ hin. 

si begunden reden under iu 

von der angestlichen not, 

die in der valsch keiser bot , 

vor dem si vlühtic warn also. 
345 dd sprächen si zuo Malchö : 

' ey nu durch got sage an , 

waz hat der yil übel man 

von uns gesprochen, Decius *i ' 

dd sprach der guot Malchos : 

330. gelegen. A. 881. dreyhvndert. A. 888. margens. B* 
885. statt huof, haus. A« hüf. B. 888. wie. AB. 889. beten 
wol geaworen. A. 840. daz nur ecUv B. wer. AB. 
341. reden fehlt, A. 842. engstUiOien. B. 844. yorch- 
ticb. A. 846. sag. AJB. 
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350 ^ als ich iu seite nehten , 

der wideraaz der rehten, 

DIcins, der lantvöget, b. foi. 

der kom nehten gezotet, *^ *^***' 

als ich iu sag , in die stat. 
355 ich vemam wol, daz er bat 

und geb6t sinen Unten gar, qb'^*** 

daz man uns suoht her unde dar. 

bedenket iuch vil ebene - 

antwurt für ze gebene, 
360 wan uns nu twingent sin geliot, 

daz wir die valschen abgot 

an beten durch des tievels. lob/ 

' dö müeze got wesen ob ' 

sprach Martinian zuo in dö. 
365 ' daz uns niht die sinen drö 

von unserm got scheide. 

swaz er uns ze leide 

durch unsern gelouben tuet , 

daz machet uns got in guot , 
370 da ist dechein zwivel an\ 

also tröst ^er guot man 

alle sin geverten , 

daz si stark werten 

des boesen keisers gebot 

850. seit. AB. 851. den rechten. B. 858. eben : geben. AB. 
862. zn des. A. 870. do. AB. 874. posen. A. 
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375 und geloubten an den lieben got 

mit kristenlidier güete 

an des gelouben blaete 

durch die schoene zuoveraiht, 

der man von gotes rtche giht. 
380 Martiniänus spradi aber dd 

zuo dem guoten Malcho, 

lieplich er in alsus bat: 

^ey nu ginc wider in die stat 

und hoer waz man von uns nu sage, 
385 wan man uns suochen jage, 

ob in nach uns iht si not, 

und bringe uns alsd brdt, 

und kouf sin dester me, 

ob iz uns an ein harren ge, 
390 wil got sie vindent uns hie niht!, 

daz wir vor hunger sterben iht\ 

Malchus, der reine' gotes kneht, b. foi. 

begie wol stner tugende reht. I58.r.a. 

der guoten pfenninge 
395 nam er fumf Schillinge 

und gie üz von den andern. 

dd er begunde ^wandern 

879. icht. A. 884. von ev. A. von enoh nu* B. 885. sttchniid. 
B. 886. ich si. AB. 887. alsa? fi» reime swa : sä. z, b. v. 
90. 892. rein. AB. 898. begie der wol. tugent. AB. 897. 
begvnd. AB. 
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vürbaz, da sach er 

beide hin unde her 
400 die erden nnd die steine 

zeworfen al gemeine. 

des gie im michel wunder an, 

iedoch ^6 was der guot man 

beknmbert in dem herzen 
405 Ton dem künftigen smerzen , 

wan er ein teil sich vorhte* A.foi. 

diu not an un worhte, 

daz er iz also beliben lie. 

gegen der stat er do gie , 
410 in gotes genad het er gegeben , 

beidiu lip unde leben , 

daz got mit im taete , 

swes er willen haete. 

do er kom vür daz bürgetor 
415 er sach dar üf st^n enbor 

nach kristenlichen siten, 

ein holz kriuzwts gesniten. 

do er gesach daz zeichen an , 

do gie der vil guote man 
420 zuo den andern porteu; 

da sach er euch üf den orten 

898. für daz. A. 399. baid. A. 4ül. zewarfen. A. 406, ev 
f. er. A. 407. warcht. B. 418. tet. B. tete : hete. A. 
416. christenlichem. A. 
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vil kriuz üf den kirchen bd. 

do er geaach diz alsd 

iz wundert in vil a^re, 
425 ie mer und ie ntere 

wuohs an im daz vhiadefr; 

beide oben und uuder 

verwandelt er die stat vant. 

dö gie er wider sä zebant 
480 zuo dem Ersten tor, 

da er was e gewes^ vor. 

'ey ' gedäbt er 'berre got , 

ist iz ernest oder spot, 

da mit icb hiut umbe ge? a.Ioi. 

435 wä bin icb? da was icb k ^^'''^' 

icb mac wol in troume ligeh ^ 

wan icb der sinne bin verzig«n ? 

hän icb die stat ibt me geseben ? 

ey berregot, wie ist mir gescbefaen? 
440 slafe icb oder wacbe ich? * 

kriuzwis gesegent er sidi , 

got er sin pflegen bat 

und gie för sieb in die stat, 

diu im was ulterkant vi! gar , 

423. daz diz also. B. 427. paide. AB. 428. verbaudelt. B. 
431. do er. AB. 434. do mit. A. do ich mit liewt ge. B. 
435. wo was ich 6. B. 486. travm. A. 438. geseclieQ. B. 
mer. A. 489. slaff^ wach. B. 444. Die in.A. vnbechantB. 



VON BEN SIBiar SLAFASÜSN. 81 

445 als ob er waer nie komen dar; 
Malchus der vil gaote 

enweste in stnem muote 

wes er scholt gedenken ; 

hin zno den brdtbenken 
450 gie er nf gelückes heil. 

da wären Hot ein niiehelteil, 

die irn market Achnofen. 

sprechen nnde ruofen 

hört er si maniger hande , 
455 etlicher ouch dd nande 

vil dicke unsern herren got. a. foi. 

er hört, daz si an allen spot ^''''* 

got nanden besonder , 

daz m^rt an im stn; wunder. 
460 ^ ey herre got' gedäht er do, 

^wie ist daz nu komen so? 

nebten, dö ich was alfaie, 

swä ich bt den Unten gie, 

da getorste nieman ueimen got, 
465 durch des keisers gebot, 

wan in stn gröz iinkristeHtnm 

niht gelonben lät an Kristum« 

445. wer mer quomen. A. 460. gelaches. A. gelnchkes. B. 
451. do. AB. 458. schnefen. A. schnffen. B. marchte. A. 
marcfat B. 455. dan nante. A. da vand. B. 456. Wil diche, 
herreu. A. 463. wa. AB* 464. do, getorst. AB. nymant. B. 
466. grozzer Christentum. A. 467. lett. A. 
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wie getürren dise liute 

so oJETenlich Mute 
470 gotes ze einem herren verjeheu? 

ich mac wol unreht han gesehen 

an dirre stat, siu ist sin niht. 

do vräget er nach der geschiht, 

als die zwtvelhaftigen tuont, b. foi. 

475 von einem der da bt im stuont. i58.v.a. 

heimlich er in sagen bat , 

wie genant waer diu stat 

er sprach zuo im: 'nu sich al um, 

diu stat diu heizet Ephesum , 
480 als ich iz nu gesaget dir, 

des scholtu wol gelouben mir/ 

do gedäht im Malchus: Mz ist war, 

daz ich bin verirret gar, 

wan ich enweiz niht wä ich bin 
485 oder wä ich nu schule hin. 

mir ist der sin eiitsliffen, 

ich mac wol sin begriffen 

mit troumen, die mich effen. 

kund ich den wec treffen 
490 uz der stat hin zuo dem hol , 

daz diuhte mich d^ beste wol/ 

467. getvnren. A. 484. wo. B. 485. schall. B. 486. sinne, 
ensliffen. A. 478. mach. A. mag^ werden begr. B. 491. 
dauchtA. deucht. B. 
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Under diaes zwtvels wan 

gie doch hin der gaoi man : 

da er wolde koufen brdt ; 
495 stn pfenninj^e er do bot, 

die wären tiwer unde rieh 

und den andern ungeUch. 

die selben jungelinge 

enpfiengen diepfenninge, 
500 dd si die wol gedahen 

nnder ein anders jähen ; 

^ir schult wizzen, daz dirre man 

mac wol vil gr6zen schaz hän , 

den die keiser ze wirdikeit 
505 wilen e zesamne habent geleit' 

d6 Malchus hört unde sach , a. foi. 

wie ein iegltcher sprach 

heimlich zuo dem andern, 

dS wold er von danne wandern, 
510 moht er sich hau von in entnomen. 

er gedäht: ^si sint nu da her k<»nen, 

si wellent mich dem keiser geben, 

so get iz mir an min leben." 

'ey' sprach er zuo den linten dd 
515 ^ich wil des heiles wesen vrö , A*foi. 

habt iu die pfenninge und daz brot 

498. dicK. A. 501. sie AB. 508. vfl wol. AB. 504. weil 
vtid e. A. 510. ent^vingen. A. 
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und lät mich sunder alle ndt 

von hinnen gen, als iöh her quam!* 

d6 sprachen die Ikit alsam : 
520 / nein herre knappe du »ult hie stn , 

wir wellen mer geniezeii Ain. 

sag uns durefa dhies tibeis Trumen , 

von wanne bist du her bekumen, 

Aä du hast den scha^ der alten 
525 keiser, swä dun df hast behalten 

und an einem horde vunden 

sag iz uns an cKsen stunden , 

wir wellen dine geverte wesen. 

du enmaht anders niht genesen , 
530 wir sagen iz a6 vii Hüten , 

daz du ez muost bediuten. 

wilde aber ez un^ heimlich sagen , 

s6 welle wirz gerne mit dir verdägen ; 

tuest dus niht, sd bist du t6t! ' 
535 Malchus wart d6 schäm rdt, 

sin Torht in aUö sere baut, 

daz er kein Widerrede vant. 

517. sunder »a alle« A. 520. ir schalt» B. 524:. du da. A. 
deu. A« 525. da in. A* dan auch. B. 527. hat auch iz. B. 
528. dein. AB. geaert. A. welle. B. 529. ^ enmacht. AB. 
530. ez wol so aiLB. d32.wildü, haimleich vns.A. wfldu 
ez uns. B. 58^. Taestu des. A. tustu dez. B. 585. schäm 
rot. A. schäm rat. B. 586. ser. AB. vartcht. B. 537. chaim. A. 
wider red. B. 
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er stttont under in unde sweig, 

daz houbt er alda nider neig 
540 und gestuottt bt den liuten dort 

und antwurt in niht einigez wort. 

d6 gedahten si vil gewaerlicb, 

er west gar wol «chnldic sich j 

oder deir komen waere 
545 umb ander boese maere 

die lint betriegen hin und her, 

als ein ander trügener. 

zuo stnem unheile 

mit einem starken seile 
550 bunden si in als einen diep. 

iz waer im leit oder Hep , 

si zugen in hin in die stat, 

daz Tolc gemeinüch zuo trat 

und hdrten, waz da waere. 
555 schier wart breit daz maere, b. foi. 

da waer ein man gebunden , 

der biete schaz vunden a. foi. 

an vil grözen horden. 

dö in daz kunt was worden 
560 si drungen zuo gemeinlich. 

588. staend er. A. er stund* B, 539. haup. B. 5^a. 541. 
fehlen in A» 548. dar. AB. 558. gemainchleich. B. 555. diez 
maere. A. 556. do. AB. 558. da. AB. 559. warn. B. 
560. gemainchleich. B. 
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der gaote man sach umbe sidt 

und warte stner vrande; 

er woll mit urkündie 

sich nnschuldic vor in geben, 
565 in diiht si scheiden alle leben, 

die sine mäge hiezen*, 

er weit ir da geuiezen. 

war er sach her oder hin, 

so was doch nieman ander in 
570 den er moht erkennen 

oder bt namen nennen. 

des stuont er in der selb^i vrist, 

sam ein tor der stumme ist 

und enweiz wie er gebärn soL 
575 nu sprächen im zuo eisliche wol 

und vorderten den riehen hört; 

er stuont vor in und sprach nie wort, 

wan er kein antwurt an im vant, 

nach dem und iz was gewant. 
580 Diz maer als6 wttn erhal 

in der stat iiber al, 

daz. ez kom üf den hof. 

561. guet. AB* 562. wart. A» vreunde. B. 565. solden. A. 
569. niemant« B. 072. stvnd. A. stund. B. 674t. ehwais, ge- 
born. A. enbaiz , geuarn. B. 575. aisleich. A. aislich. B. und. 
AB. 576. den rechten. A* 578* in, dechain. A. 579. auch 
iz. B, 580. weiten. AB. 
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Sant Mertin der pischof 

und ein her Antipater, 
585 die beide niulich waren her 

in die stat Ephesnm kernen , 

dd si haeten vernomen, 
. vil drate man nach im sant, 

daz man in braehte säzehant 
590 und flauten als6 n&eh im hin ab 

und vragten , wes man-m schult gab , 

daz man die pfenninge 

mit dem jungeUnge 

in solde bringen, diz ge/schach. 
595 dd daz Malchus euch gesach, 

daz man sd unwertlich in 

zoch mit der samnunge hin , b. toi 

d6 gedäht er : ' nu ist min leben ^^'''^' 

in mtner vinde haut gegeben , 
600 wan si fuerent mich also 

ztto dem keiser Deciö/ 

si brahten in hin , diz gesehach , 



588. pischolf. p. 687. von hier an bis v, 594 acheint durch 

dbeehreiber im texte mehrer ea verrückt, was sich aber, 

ohne gewidt anzuwenden, nicht wohl herstellen lieaB, 

591. man im AB. 595. tmch fehlt bei B. 597. sammimge. 

A. 598. ia ist* A. vor ist ein utUeserliekea wort, B. 

e08. hin/sAitA. 

3* 
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daz in der Antipater aach , 

der was rihter über die eitat. 
605 dö Malchas für in getrat, 

der rihter und der pischof 

und die liute über hof , 

gemeinlich und besunder, a. foi. 

nam des michel wunder '^*^' 

610 andisemjungeUnge, 

wä er die pfenninge 

biete funden also rtcb , 

si warn an richeit ungelicb 

den Pfenningen in der stat. 
615 der rihter im dö sagen bat 

die wärheit an widersaz, 

wä er genomen biet den>ehaz , 

der alsd tiwer waere. 

Malchus der gewaere 
620 wold iz mit Urkunden 

erzeigen an den vründen, 

daz 81 im den schaz bieten geben , 

wan er bofte si noch leben 

und jach uf si. dö diz geschach , 

608. der. AB. soll wohl her heUsen^ 604^. reicher /. 
rihter. A. 607. nber den hof. B. 608. gemainchleich. B. 
612. hiet. AB. 620. wolt ez. B. 621. erzeigen im den vribi- 
den. AB. (ei gram, /. 850 '*^). 622. schacz heten gegeben. 
A. 628. hoifen. A. hoft. B« 624b, do dich geschach. A. do daz. B. 
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625 der rOiter aber- zuo im sprach : 

^ von welher stat bista geborn , 

diu dir ze nraoter ist erkomf* 

Malchus sprach dd waerlich : 

^ als ich aber beste mich 
680 verstSn an mtnem sinne , 

in diser stat alhinne 

bin ich geborn und gezogen 

und weiz ez vür war ungetrogen 

ob siu ot heizet Ephesum«' ^ 

635 do sprach der rihter zum : 

^mahtn mit Urkunden 

daz bewisen an den vrfinden , 

die sultn vor uns nennen. b. foi. 

wellent si dir iz bekennen ^^ *'^'*' 

940 und dinem wort alhie gestSn , 

so mac iz dir vil wol ergen. 
Der gaote man begunde 

so er gewissest künde 

sine vriunt bt namen sagen ; 
645 so enwas ot nieman bi den tagen , 

der ir decheinn erkante^ 

swie vil er ir benante. 

686. welicher y gepaca. B. 689. geparn* B. 638* ib A» un- 
betrogen^ B. 638. soltii. A* 639. bellen. A. 641. mag ez. 
B. 648.80 er pest cliiiiide»B. . 646.,derir decheinenvA. 
chainen eha&te. B. Wt% naiite. A. 



80 VOSr BEN SfiBEir SLAFAERBN. 

des was vil hovelich ir gelimpf^ 

swaz er sprach das was ir schimpf. 
650 die dar zoo waren können 

und beten sin wort vemomen 

die sprachen: ^er ist uns ze kluog, 

er kert stn rede in soihe vuog, 

ob er vinde den wan, 
655 daz er unser werde an^ > . 

und wii des ouch waetien 

von den wundem seltsaenen 

alsus von uns entwischen hin/ 

dö sprach der rihter wider in : a« fou 

660 ' jungelinc , nu hoere mich , ^' ^' *"• 

du wilt selben triegen dich 

an so vremder rede widersaz. 

du sprichest also : dirre scfaaz 

waere diner vründe 
665 ein offen Urkunde. 

mit als6 s<^hdnen buochstahen 

ist daz an wol ergraben, 

wie lanc des st , daz man in 

genüzet hab ; des sint hin 

648. honliech , geliphe. A. hofleicb. B. 649* schinphe. A. 
swaz erdo sp. B. 651. wartw B. 653. soMdi. B* 654. In 
dem wan. AB* 656. werd an, AB* .660. vremde. AB. 
red. B. 663. das dinre* B. 665. wer. AB« 667« dor. A. 
669. gennset. AB. (gemünset?) haben. A» Uah* B. 
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670 mSr danne dria hundert jar 

und zwei und sibenfeig vür war« 

hie bevor an der alten ztt, 

als uns diu schrift Urkunde. giht 9 

do Decius der krdne pflac , 
675 der ein keiser was manigen tac. 

viir war , daz ist ein langez zil , 

du hast der tage niht so vil , 

die sich mehten dar ergan, 

des bistu gar ein tumber man , 
680 daz du nu uns alten 

so gar vür einvalten 

mit dtnem list betriegen wilt b. loi. 

und des diu jugent niht bevilt! 

ich wil mit dir an ein ende kumen 
685 und die red enzwei trumen , 

du ensagest mir äne widersaz 

an welchem ende da den schaz 

als6 richlich vunden habest, 

sd wizze daz du dar an besnabest; 
690 als üf einen boesen kiüeht 

Ifiz ich gen an dich da reht, 

daz dir lesterltchen zimet 



670. daiiii.B* 671« sibenczig das wies für war. B« 672. ge- 
schrilt B. 688. deiner. B. 686. an. AB. 687. enbelchem 
B. 689* wis. A. 691. an dich anreclit A. dir. B. 



159.T.b. 
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und dirre kriec ein ende nimet!* 

Malchus was umbgangen, 
695 mit wunder umbevangen 

des düht in mer danne genuoc; 

stn herz in witen umbe truac, 

wie ez sich nu enden wolde. 

^ ey herre , ob ieh isiolde 
700 sprechen*, sprach er. ^jä nu sprich* 

^sd tttot wol und bewiset mich 

einer vrkge , deist mtn gir 

und dar uäch sd meget ir 

mtn herz genzlich ervam , 
705 daz offen ich iu sunderbarn. 

nu berihtet mich alsus 

wä ist keiser DScius , 

der hie was in diser statt* 

als er die mäge sagen bat, 
710 daz dAhte si ein törheit sin. a. foi. 

der pischotf sant Merttn ^' ''' *'' 

sprach dö vil lieplich zuo im: 

'guotersun,nuvernim, 

als ich dich bescheiden sal. 

698. end. A. nimpt. B. 694. umbegangen- A. 696. dez 
danht. AB. mer. A. 698. Wie ez enden sieb im wold. B. 
wolde. A. 699. solde. A. 702. vrag;^ A« daa ist. AB. 
708. magt auch ir. B. 706. snnder p«m. A. auch ich pe- 
sunder parn* B. 710. daoht A« dattcht» B» 
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715 in der werlde über al 

ist uns nieman erkant 

der Decius st genant , 

iedocli, als ich bekenne, 

so was hie eteswenne 
720 ein keiser , dez ist lanc ergan ^ 

sin name was alsus getan , 

daz er hiez keiser Decius/ 

^ herre ', sprach er Malchus , b. foi. 

' des wundert mich euch sere. i6o*r.a. 

725 hiut und immer mere , 

so wähset an mir daz wunder , 

daz hie ist nieman under 

der minen Worten volge mite. 

nu tuet ein weuic , des ich bite , 
730 get mit mir, ich laz iuch sehen 

mtn gesellen ; die verjehen 

vor iu 5 daz ich gesprochen hän , 

den megt ir geloubn dar an , 

wan si berihtent iu da von 
735 in dem berge Zelion. 

wan wir mit grozen sorgen 

uns hän al da verborgen , 

716. niemant pechant« B. 719. etzwenne. B. 721, nam. 
A. 726. wachset A. wechset. B. 727. daz ist hie. A. nicht 
pesunder. B. 780. each. A. euch sechen. B. 732. euch. 
AB. 788. gelouben.AB. mfigt. B. 
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wir vlahen des selben keisers haz 

dar und besazeu daz. 
740 er hiez uns suochen ber und dar , 

diz ist nu waerlich allez war , 

swie halt iu si geschehen , 

ich hau in nebten albie^ gesehen 

mit minen ougen do er 
745 in dise stat kom geriten ber 

und reit sd hin üf sinen hof.* 

do begund der guote pischof 

die red in im bedenken , 

und dem rihter wenken ; 
750 er sprach : 'wir schuln lazen bestän 

und ie mit im da hin g&n. 

got wil mit disen sachen 

vil liht ein wunder machen 

durch genäd üf siner erden , 
755 des wir gebezzert werden." 
Nu giengen si alsamt do 

mit dem guoten Malcho 

unz vür des berges hol alsus. 

der pischolf unde Malchus 

788. flaehen. A. flnchen« B. 789. besahen. A. 742. each, 
geschechn. B. 74a» faab, gesechen alhie fehlt B. 746. ak ? 
747. gut AB. pischolf. B. 748. gedenken. B. 749. rich- 
ter gut. B. 751. da fehlt, B. 756. Do, alsampt. B. 
alsanU A« 
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760 giengen hin in vor der schar, 

do wart der pischolf gewar, a. foi. 

der reine gotes holde , ^''' ** 

als iz got dd wolde , 

vant den brief da von ich e 
765 hän an dem buoch gesprochen m6 , 

dar an ir vlaht was geschriben b. foi. 

und was si het dar vertriben. '''*** 

zwei insigel silberin 

da was der brief gemachet tn , 
770 üf daz er lange wert alsd. 

der pischolf was des Zeichens vro ; 

do er den brief dar inne gesach, 

TÜ gahes er in uf brach. 

er sach dar an unde las , 
775 zehant do im kunt was 

daz im gesaget der brief, 

mit vreuden er zesamne rief 

dem Yolc und sagt im dort 

alliu disse brieves wort, 
780 wie si waren uz gescheiden 

und si der Talsche beiden 



760. vor« A. 761. pischol. A. 765. ich fehlt. A. 766 ban 
ich an dem. B. 768. insidel. B. 769. genaech in. A. 
774r. dar inne, A. 777« asesamen. A« 779. aUe dicz.AB. 
781. vaUch. AB. 
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Decius Terjagte. 

uz dem brief er im sagte 

die zit, die sacfae irre vluht 

785 und des keisers tobsuht, 

die er het zuo der kristenheit 
dö dem volke wart geseit ' 

des brieTes schrifl; mit rehte 
si sahen die gotes knehte 

790 dort alle siben sitzen, 
an irren antlitzen 
lühten si vil garwe 
als ein rdsen varwe 
lüter, klar, schoen und minnicitch. 

795 do begund daz toIc gemeinlich 
mit grözen vreuden loben got , 
wan siner tugende gebot 
stnen vriunden ze aller ztt 
tr6st, helf und rat gtt. 

800 Der pischolf in den ztten 

lie sinen boten riten 
vil halt mit sinen brieven A6 



78)2. veijsget: saget. AB* 784. devzeit. A. 792.Laiih- 
ten. A. leuchten. B. 794 et 796. B. .springt van schon 
auf gemeinlich des nächsten verses^ so dsus ^^iind min- 
nielich. do begund daz volc^' fehlt, 796. lobten. A. 
797. tugent. AB. 
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zao dem keiser Theodosiö. 

ernpdt im liep und allez guot 
805 und ze got staeten muot 

und deir wol balde kaeme 

mit vreudn und er vernaeme 

ein niuwez wunder von got. 

dd dem keiser kom der bot 
810 und er die sache dd vemam, 

am herz in grdze vreude kam. 

hende, ougen und den muot a. fou 

raht üf der herre guot 

in grdzem lop hin zuo got 
815 mit einer vil micheln rot 

nach küniglicher werdikeit 

von Konstantin6polim er reit 

und kom zuo Ephesum dar nä. 

der pischolf enpfienc in erlich da , 
820 vil lieplich bräht er in dar. 

do er der heiligen wart gewar, 

die noch waren in dem hol , 

der künic was grdzer vreuden vol. 

do er die siben angesach , 



804. Em pot. A. 806. daz er, ehem. AB. cham. B. 
807. vrenden. AB» 811. vrevd cham. AB. 812. hent. A. 
heut. B. 818. rächt A. rakcht. B. 816. michleii. AB. 
819. enphinch. A. en phieng. B. 
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825 ein gröz wunder dd geschach 
an disen guoten liuten , 
als i* u wol wil bediaten, 
dd fii den keiser an gesähen, 
daz er zuo in wart gäben 

830 in andehtiger witze, 
ir aller antlitze 
wurden gelich der sunnen , 
si luhten unde brunnen 
an lustltcher angesiht. 

835 der keiser was yt6 ir gesiht 
der edel künic vil süeze 
viel nider für ir fueze. 
dar an er wol erte got, 
wan im iz sin herz gebot, 

840 mit grdzer liep ers meinte, 
daz er vil heize weinte, 
als noch manige tuont. 
dar nach der keiser üf stuont 
nach sines herzen gelust, 

845 ieglichen er weinende kust 
mit armen umbe vangen. 
• d6 diz was ergangen , 



829. wart su in. A. (gram. IV. 7. tmil naehtrag 839.) 
ims. B. 840. iz meint. A. ez m. B. 841. weint* AB. 
845* weinvnd. AB. 
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dd sprach zuo in der herre guot : 

^nu hoeret mines herzen muot 
830 und mines gelouben tongen. a. foi. 

ich sich iuch an mit ougea *^*** 

reht als ob ich saehe 

an des libes naehe 

daz Erist erkukte Lazarum ; 
855 mir ist niht anders drum , 

daz iuch der gotlich rat 

vor uns hie erkücket hat , 

als ob ich biet angesehen, 

daz an Lazaro ist geschehen/ 
860 Dd sprach Martiniänus 

wider den keiser alsus , 

der was der eltist under in : 

^guoter künic, nim in den sin A.foi. 

und in dines gelouben rat, 
865 daz uns hie got ernert hat 

vor dem jungisteu tage, 

so in vreude oder in klage 

diu gemeine schol erstän ; 

daz ist gar durch dich getan , 
870 üf daz din geloube st 



848. zno fehlt A. 849. hört. A. 851. ev. A. 852. aU 
fehlt, A. seche : neche. AB* 855. dar mnb. A. 862. edlist. 
A. 866. vür* AB. 867. vreiid so in chlag. B. 



88. r. c. 
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dar an lüter unde vri , 

daz waerlich ein urstende ist, 

als gotes sun der reine Krist 

die gemeine uf wecket 
875 und vil gar entecket, 

daz wandelbaer ist oder guot 

nu sich und nim in dinen muot, 

wir sin erstanden unde leben , 

wan uns leben ist gegeben/ 
880 dö er der rede vil gar ersweic 

ein ieglicher da nider seic 

und gap uf stuen geist gote« 

nach der gotheit geböte 

slief er den langen slaf als e. 
885 dem keiser, dem was we und we 

do er si vor im ligen sach, 

daz was im ein groz ungemach , 

daz er si sach vor im ligen 

und warn des geistes gar verzigen. 
890 weinende lieplichen 

kust er dö ieglichen 

und hiez von riehen sach^n b. foi. 

schoene sarke machen, leo v.b. 

in unsers lieben herren namen , 

875. enchectaet* A. 878. sein. A. Sein wir. B. und AB. 
880. j^esweig. B. 881. gesaig. B. 885. und we fehlt. 
A. 890. wainent. B. 893. sarieh. B. 
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895 daz man die heiligen lichnamen 

erlich bestatten in grözer mäht. 

dar nach in der ersten naht 

die siben edeln erschinen do 

dem keiser unde sprächen s6 : 
900 ' du solt uns ninder anderswä legen , 

noch von der stat heizen wegen. 

läz uns ligen , als wir hän 

manic jär und tac da her getan , 

uf der blozen erden , 
905 unz got nach sinen werden 

uns aber hie erkücken wil , 

in sinem lop ste daz zil/ 

Dar nach liez der künic nemen , 

als im mohte wol gezemen , 
910 golt, silbr und edel gesteine 

und hiez das hol wol reine 

da mit innen zieren 

und erlich ordinieren , 

zuo eren den heiligen lichnamen a. foi. 

915 und lie si ligen in gotes namen. '''^' 

er was der geschiht vil vrö , 

mit Sicherheit hiez er d6 

diz wunder sagen offenlich 

und künden über elliu rtch 

896. besUten. A. 898. edel B. 900. der vera scheint 
verderbt, 912. bsamen /• innen. A. 915 »ev. A. si. B. 

5 
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920 und hiez ouch bredigen da bi, 

daz ein urstende waerlich si. 

äne zwtvel sunder wän 

in dem wir alle suln erstän. 

nu hilf uns lieber got, daz wir 
925 an der lesten zit vor dir 

sunder vorhte ungeschanti 

besten zuo der zeswen haut , 

daz wir daz minnecliche wort 

Vor dir megen beeren dort, 
930 aller saelden Urkunde. 

wo! an, mine lieben Tründe, 

nu vreut iuch ewieliche 

in mtnes vater riebe, 

des geruoch uns zebelfen aller meist 
935 der vater und der sun und der vil heilige 

geist. 

AMEN. 



923. schulln. B. 927. zesen. A. zesem* B. 928. da 
wir. A. 929. magen. B. 932* vrewet. A* vrewt. B. 
933. ewichleich:. reich. AB. 935. heylig. B. 
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